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Frauenhandball

marieke Lieseberg gewinnt mit
oberligist Hsg göttingen knapp
gegen den vfLWolfsburg Seite 24

Tennis

novak Djokovic ist zum vierten
malWeltmeister und in dieser
Form nahezu unbesiegbarSeite 26

Fussball

Hagenbergs grzegorz Podolczak
schließt zur spitze im Kampf um
den torjägerpokal auf Seite 24

#21 Kamp
TageblaTT-NOTe: 5,5

FaN-NOTe*5,28
#15 Godbold
TageblaTT-NOTe: 5,5

FaN-NOTe 5,02
#41 Boykin
TageblaTT-NOTe: 3,5

FaN-NOTe 5,09
#12 Schwarz
TageblaTT-NOTe: 4,0

FaN-NOTe 5,0
#17 Mönninghoff
TageblaTT-NOTe: 4,5

FaN-NOTe 4,62
#8 Everett
TageblaTT-NOTe: 5,5

FaN-NOTe 5,48
#30 Edwards
TageblaTT-NOTe: 4,5

FaN-NOTe 4,78
#9 Spohr
TageblaTT-NOTe: 4,5

FaN-NOTe 5,17
#20 Kulawick
TageblaTT-NOTe: 4,0

FaN-NOTe 5,04
#4 Perry
TageblaTT-NOTe: 5,0

FaN-NOTe 5,44
IhrE MEInunG zählt

stimmen sie unter
gturl.de/vote ab,
damit ihr veilchen
die nach ihrer
meinung verdiente
note bekommt.
* stand 23.11.2015,
18 Uhr

FaN-VOTiNg
Die ergebNisse

Ratiopharm Ulm –
BG Göttingen (95:67)

in Kürze

Hadenfeldt und Okao bei
Nationalteam-Sichtung
Göttingen. Die göttinger
nachwuchsbasketballer Phi-
lipp Hadenfeldt und anthony
okao erhalten die große Chan-
ce, sich für die deutsche U-18
-nationalmannschaft zu emp-
fehlen. sie gehören zu den 48
akteuren, die der Deutsche
basketball-bund für den 13. bis
16. Dezember zum nominie-
rungslehrgang ins bundesleis-
tungszentrum Kienbaum bei
berlin eingeladen hat. begut-
achtet werden die spieler un-
ter anderem von den bundes-
trainern Harald stein, Frank
menz, alan ibrahimagic und
Kay blümel sowie von rekord-
nationalspieler Patrick Femer-
ling, seit 2013 U-16-Coach bei
alba berlin. mig

BasketBall

Sprung nach vorn

Göttingen. Die Formkurve des
ASC 46 in der 1. Basketball-Re-
gionalliga Nord zeigt deutlich
nach oben. Mit Riesenapplaus
belohnten die Zuschauer die be-
eindruckende Offensivleistung
ihres Teams beim 109:76
(61:32)-Heimsieg gegen die BSG
Bremerhaven. Mit ihm haben

sich die Göttinger ein wenig von
der Abstiegszone abgesetzt.
„Bremerhaven ist nicht so

schlecht, wie es der vorletzte
Platz vermuten lässt. Vor allem
in der ersten Halbzeit hat meine
Mannschaft, die immermehr zu-
sammenwächst, sehr gut gespielt
und dem Gegner keine Chance
gelassen. Das zeigen 70 Prozent
Trefferquote bei Dreiern und
Zweiern und nur drei Ballverlus-
te in den ersten 20 Minuten“,
freute sich Coach Zeljko Suster-
sic. Im Wesentlichen war die Be-
gegnung ein Kräftemessen zwei-
er Teams der Nachwuchsbasket-
ball-Bundesliga. Philipp Sprung
und Nick Boakye beim ASC so-
wie Tony Watson bei der BSG
waren die einzigen Akteure, die
älter als 19 Jahre sind.
Noch nicht im Göttinger Ka-

der stand der neu verpflichtete
US-Amerikaner Jacquez Rose-
velt Rozier. „Wir müssen noch ei-

nige Sachen erledigen, damit er
seine Spielberechtigung erhält.
Ich hoffe aber, dass er nächsten
Sonnabend bei Rasta Vechta für
uns auflaufen kann. Wir brau-
chen unbedingt mehr Spieler“,
sagte Sustercic, der gegen Bre-
merhaven lediglich acht Akteure
zur Verfügung hatte. Gegen den
Tabellenvorletzten ragten aus der
kompakt aufspielenden ASC-
Mannschaft Philipp Sprung als
Topscorer mit 30 Punkten, Jo-
hannes Menzel (21) und Center
Anthony Okao, der mit 19 Punk-
ten und zwölf Rebounds ein
Double-Double gelang, heraus.
U-16-Nationalspieler PhilippHa-
denfeldt begnügte sich mit zehn
Zählern, unterstrich mit neun
Assists aber seine wichtige Rolle
im Spielaufbau und als Regis-
seur. – Punkte ASC: Sprung (30),
Menzel (21), Okao (19), Haden-
feldt (19), Borchers (9), Boakye
(8), Bruns (8), Joosten (4). mig

1. Basketball-Regionalliga: Philipp Sprung führt ASC zum 109:76-Erfolg

Bremerhavens TonyWatson (r.) kann
Philipp Sprung kann stoppen. SPF

Range wieder Siebte

Göttingen. Zum Abschluss der
Deutschen Kurzbahn-Meister-
schaften hat TWG-Top-Schwim-
merin Phillis Michelle Range
noch einmal ein Ausrufezeichen
gesetzt. Die 15-Jährige schwamm
in Wuppertal ins A-Finale und
verteidigte dort ihren siebten
Platz des Vorjahres. TWG-Trai-
ner Max Kofler zog ein
positives Fazit.
Mit der siebtschnells-

ten Zeit über 200 m
Brust zog Range ins A-
Finale ein. Dort steigerte
sich die Teilnehmerin
derEuropaspiele inBaku
gegenüber ihrem Vor-
lauf-Ergebnis auf 2:29,86
Minuten und wurde
Siebte. 2014 benötigte sie für die-
selbe Strecke 2:31,09 Minuten.
„Ich bin sehr zufrieden“, so Ran-
ge, die ankündigt, 2016 vorne an-
greifen zuwollen.DeutscheMeis-
terin wurde Vanessa Grimberg.

Bei den Herren schwamm
Henrik Fischer über die acht
Bahnen Brustschwimmen unter
die nationalen Top 40. 100 m Rü-
cken standen für Viviane Simon
auf dem Programm. In 1:04,93
Minuten verpasste sie zwar die
eigene Bestleistung. TWG-Trai-
ner Kofler sieht seine Leistungs-

träger auf Kurs. In den
nächsten Monaten wer-
de man sich der Vorbe-
reitung auf die Deut-
schen Meisterschaften
und Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften
widmen. „Im Mai und
Juni wird es wirklich
ernst. Bis dahin muss
technisch noch viel ge-

schehen. Aber als Etappe lässt
mich die DKM in Wuppertal zu-
versichtlich nach vorne schauen.
Unsere Schwimmer haben in
Wuppertal drei Bezirksrekorde
aufgestellt“, so Kofler. eb/bam

Schwimmen: Deutsche Kurzbahnmeisterschaften

P. M. Range

Kämpferisch: die Landesliga-Trainer Yannick Schade (Landolfshausen), Oliver Hille (1. SC 05) und Marc Zimmermann (SCW; von links). Fotos: SPF (2)/CR; Montage: Pohl

Optimistischer Blick auf die Rückserie
Fußball-Landesliga: Trainer der heimischen Mannschaften ziehen durchwachsene Hinrunden-Bilanz

Am kommenden Sonntag um
14 Uhr startet die Fußball-
Landesliga in die Rückserie.
Höhepunkt aus Göttinger
Sicht ist das Lokalderby zwi-
schen Absteiger 1. SC 05 und
Aufsteiger SCW. In einer Zwi-
schenbilanz haben die Trai-
ner der drei heimischen Ver-
eine ein Resümee gezogen
und ihre Ziele für die Rück-
runde formuliert, die ab dem
13. Dezember von der zwei-
einhalbmonatigen Winter-
pause unterbrochen wird.

von miCHaeL geisenDorF Landolfshausen. als Zwölfter belegt der tsv
Landolfshausen mit zwölf Punkten den ersten
nichtabstiegsplatz, hat aber drei spiele weniger
bestritten als die einen Zähler und drei ränge
besserenWeender. trainer Yannick schade ist
sich bewusst, dass die aktuelle tabelle ein Zerr-
bild der realen verhältnisse darstellt, unter-
streicht aber, dass er mit der bilanz von drei sie-
gen, drei Unentschieden und fünf niederlagen
keineswegs zufrieden ist. „etliche male haben wir
sehr unglücklich verloren wie beim 1:2 gegen sal-
der oder Punkte abgegeben wie im auftaktspiel
gegenWolfenbüttel, als wir in der 90. minute das
3:3 kassiert haben. schuld waren Fehler, die wir
selbst gemacht haben“, erinnert er sich, ist aber
zuversichtlich, dass die mannschaft daraus ge-
lernt hat und sie nicht wiederholen wird. „es hat
eineWeile gedauert, bis ich das neuformierte
team richtig eingestellt und auf das jetzige ni-
veau gebracht habe“, fügt der Coach hinzu und
blickt optimistisch in die Zukunft, die bis zur Win-
terpause noch vier auswärtsspiele bereit hält: in
Wolfenbüttel, beim FC braunschweig, beim sC
gitter und in Lengede. „es geht mir nicht darum,
einen bestimmten tabellenplatz zu erreichen.Wir
haben uns vorgenommen, bei jeder trainingsein-
heit und jedem spiel das optimale herauszuho-
len.“

Göttingen. einWechselbad der gefühle mit
schwindelerregendemabsturz ans tabellenende
hat der 1. sC 05 in den vergangenen dreieinhalb
monaten durchlaufen – unterbrochen von weni-
gen Hoffnungsschimmern und dem trainerwech-
sel von arunas Zekas zu oliver Hille. vor saison-
beginn als titelkandidat gehandelt, zusätzlich
befeuert durch den 5:0-auftakt in Weende, blieb
der oberliga-absteiger anschließend zwölf spiel-
tage ohne sieg. erst in der bislang letzten Partie
deuteten die schwarz-gelben mit dem 2:0 beim
vfL salder an, dass die talsohle durchschritten
sein könnte. Diese Hoffnung hat auch Coach oli-
ver Hille, der die mannschaft seit vier spieltagen
betreut: „mit dem sieg haben wir den anschluss
wiederhergestellt und glauben, da jetzt die lange
verletzten bruns und Psotta wieder an bord sind
und mit Witschewatsch bald ein starker innenver-
teidiger zurückkehrt, den Klassenerhalt noch
schaffen zu können. mit ihnen wird die mann-
schaft nicht nur stärker wird, es wächst auch die
notwendige Konkurrenz innerhalb des teams. sie
motiviert die spieler, sich noch mehr anzustren-
gen.“ Der beschwerliche aufstieg aus dem tabel-
lenkeller soll mit erfolgreichen auftritten im Der-
by gegen den sCW und in den beiden weiteren
Partien bis zur Winterpause – gegen Ölper und in
Calberlah – an Fahrt gewinnen.

Weende. bis zum neunten spieltag hat auf-
steiger sCW gebraucht, um in der neuen
Klasse anzukommen. nach sieben nieder-
lagen und einem 2:2 in Calberlah markierte
der 8:1-Paukenschlag im Lokalderby gegen
Landolfshausen den spektakulärenWende-
punkt. „Dieser sieg war natürlich der Höhe-
punkt der bisherigen saison, der tiefpunkt
sicherlich die 0:5-auftaktniederlage gegen
den 1. sC 05“, erinnert sich sCW-trainer
marc Zimmermann. „Wir hatten einen
schweren start, haben viele individuelle
und mannschaftsfehler gemacht. „Dass wir
von den letzten sechs spielen vier gewon-
nen haben, heißt aber, dass wir uns als
team und individuell weiterentwickelt ha-
ben.“ ganz zufrieden ist der Coach den-
noch nicht: „Wir sind zwar aktuell mit 13
Punkten tabellenneunter, liegen allerdings
nur einen Punkt vor einem abstiegsplatz.
ich hätte in der Hinserie gerne fünf Punkte
mehr geholt, weil ich glaube, dass man 36
Zähler braucht, um die Klasse zu halten.“
Zimmermann ist aber optimistisch, dass
seine mannschaft in den drei Partien bis
zur Winterpause – beim 1. sC 05, gegen
Wolfenbüttel und in Ölper – noch boden
gutmachen kann.


